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(54) Spiilbecken mit Wasserarmatur

(57) Die Erfindung beschreibt ein Spllbecken mit
Wasserarmatur, wobei das Spllbecken (10) eine Wanne
(12) mit Wannenboden (14) und umlaufenden Seiten-
wandung (16) aufweist, und wobei die Wasserarmatur

einen Wasserauslauf (20) umfasst. Der Wasserauslauf
(20) ist als zumindest ein die Wanne (12) im Betriebszu-
stand Uberspannender Bugel ausgebildet, dessen En-
den (22,24) am oberen Beckenrand des Spllbeckens
(10) angebracht sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Spilbecken mit Was-
serarmatur, wobei das Spulbecken eine Wanne mit Wan-
nenboden und umlaufender Seitenwandung aufweist,
und wobei die Wasserarmatur einen Wasserauslauf um-
fasst.

[0002] Derartige Spulbecken mit Wasserarmatur sind
im Kiichenbereich gangig und in vielen Ausfuhrungsfor-
men bekannt. Herkdmmliche Spulbecken mit Wasserar-
matur umfassen dabei beispielsweise einen bogenfor-
mig ausgebildeten Hahn als Wasserauslauf, auch
Duschkopfe werden fiir diese Funktion eingesetzt. Im
Sinne der Erfindung soll der Begriff "Wanne" auch die in
der Gastronomie ublicherweise verwendeten Gastro-
norm (GN)-Behalter umfassen, insbesondere solche der
GN-GroRRe 1/1 (AuBenmal 325 mm x 530 mm), die in
unterschiedlichen Tiefen erhaltlich sind und die in Ubliche
Gastronomie-Splilstationen einsetzbar sind.

[0003] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein verbessertes Spllbecken mit Wasserarmatur zur
Verflgung zu stellen, wobei sowohl eine komfortable Be-
dienung als auch ein sparsamer Umfang mit Wasser er-
moglicht werden soll.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Spulbecken mit
Wasserarmatur nach Anspruch 1 gel6st. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0005] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass bei ei-
nem Spllbecken mit Wasserarmatur gemaR der ein-
gangs genannten Gattung der Wasserauslauf als zumin-
dest ein die Wanne in Betriebsposition Uberspannender
Blgel ausgebildet ist, dessen Enden am oberen Becken-
rand des Spllbeckens angebracht sind. Obwohl es denk-
bar ist, mehrere Bligel zu verwenden, wird bei der Erfin-
dung bevorzugt nur ein Bligel verwendet.

[0006] Dieser Bigelist vorzugsweise am oberen Bek-
kenrand des Spllbeckens schwenkbar angebracht. Je
nach Form der Wanne sind verschiedene Positionen be-
vorzugt. Wenn die Wanne in Draufsicht kreisformig aus-
gebildet ist, wird der Bligel so angeordnet, dass dessen
Enden einen Durchmesser der kreisformigen Wanne
Uberspannen. Haufig in Gebrauch sind jedoch auch
Wannen, die in Draufsicht rechtwinklig oder sogar qua-
dratisch sind. Hier wird der Blgel dann vorzugsweise
mittig an den Langsseiten oder Breitseiten der Wanne
angebracht. Dies hat den Vorteil, dass, ebenso wie bei
der Wanne mit kreisférmigem Schnitt, der Bugel um na-
hezu 180° verschwenkt werden kann, ohne dass be-
flrchtet werden muss, dass austretendes Wasser aus
der Wanne spritzt.

[0007] Nach einer bevorzugten Ausflihrungsform der
Erfindung umfasst der obere Beckenrand des Spulbek-
kens eine an den oberen Rand der Seitenwand anschlie-
Rende Stufe. Diese Stufe kann die Wanne ganz oder
teilweise umlaufen.

[0008] Vorzugsweise liegtdanninzumindesteiner Po-
sition des Bugels dieser in der Stufe des oberen Becken-
randes. Die Abmessungen von Bligel und Stufe kénnen
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so gewahlt werden, dass der Bugel in dieser Position mit
dem oberen Beckenrand und auch mit der Seitenwan-
dung der Wanne fluchtet.

[0009] Die Einspeisung von Wasser wird vorzugswei-
se Uber jedes Ende des Biigels mit Hilfe eines entspre-
chenden Anschlusses gewabhrleistet.

[0010] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
der Biigel auf seiner Innenseite mit einer Vielzahl von
Wasseraustrittsdiisen versehen. Diese kdnnen Uber die
Lange des Blgels beliebig angeordnet sein.

[0011] Es ist aber bevorzugt, dass die Vielzahl von
Wasseraustrittsdiisen in einen ersten Satz von Wasser-
austrittsdisen und in einen zweiten Satz von Wasser-
austrittsdlisen aufgeteilt ist, wobei der erste Satz von
Wasseraustrittsdiisen in einer oder mehreren Positionen
des Bugels mit Wasser versorgt wird, in der bzw. indenen
der zweite Satz von Wasseraustrittsdisen nicht mit Was-
ser versorgt wird. Dies gibt die Mdglichkeit, mehrere Ar-
ten des Wasseraustritts zu gestalten, beispielsweise als
ein Wasserschleier, wenn Wasseraustrittsdiisen Uber
die gesamte Lange des Bligels angeordnet sind, oder
als Wasserfall mit beispielsweise einer zentral angeord-
neten, schlitzartigen Duse an der Innenseite des Bugels.
[0012] Bevorzugtweistdie Wasserarmatur weiter eine
Bedieneinheit auf, mit der Durchflussmenge und Tem-
peratur des Wassers stufenlos einstellbar sind. Derartige
Bedieneinheiten sind grundsétzlich bekannt, jedoch
zieht die vorliegende Erfindung in Betracht, dass die Be-
dieneinheit mit dem Ful} eines Benutzers intuitiv zu be-
dienen ist, ohne sie visuell wahrnehmen zu miissen.
[0013] Dazu ist vorzugsweise vorgesehen, dass die
Bedieneinheit in zwei Dimensionen unabhéangig verla-
gerbarist, wobei die Verlagerungin der ersten Dimension
die Durchflussmenge und die Verlagerung in der zweiten
Dimension die Temperatur des Wassers einstellt.
[0014] Durch die handfreie und intuitive Bedienung ist
ein Héchstmald an Bedienkomfort und Flexibilitat bereit-
gestellt. Darliber hinaus erreicht man bei dieser Ausge-
staltung eine Minimierung der Wasserlaufzeiten. Der
Wasserfluss stoppt sofort nach Verlassen der beispiels-
weise als Fuliraste ausgestalteten Bedieneinheit, wo-
durch eine hohe Effizienz erreicht und der Wasserver-
brauch deutlich gemindert wird.

[0015] Vorteilhaft kann die Bedieneinheit zum festen
Einstellen der Durchflussmenge lésbar zu verrasten
sein. Es ist somit mdglich, die Fuliraste durch bewusstes
Runterdriicken zu arretieren, um den Wasserfluss dau-
erhaft zu gewahrleisten.

[0016] Mit der Erfindung wird ein minimalistisches De-
sign verkdrpert, das eine intuitive Bedienaberflache zur
Regulierung der Wassertemperatur und des Wasser-
durchflusses sowie der Wasserausgabeart, auch als Be-
triebsmodus bezeichnet, zur Verfligung stellt, wobei bei
allem Komfort ein sparsamer Ungang mit Wasser im K-
chenbereich ermoglicht wird.

[0017] ImFolgendensolldie Erfindunganhandderbei-
gefligten Zeichnung naher erlautert werden. Die Darstel-
lung in der Zeichnung ist nicht notwendigerweise
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mafstabsgetreu, und die Abmessungen und Formge-
staltungen kénnen vom Fachmann geandert werden,
wenn dies notwendig erscheint. Es zeigt:

Figur 1 in schematischer Darstellung eine erste Aus-
fuhrungsform eines Spulbeckens mit Was-
serarmatur gemal der vorliegenden Erfin-
dung;

Figur 2 ein Spulbecken mit Wasserarmatur ahnlich
der Figur 1 in einem ersten Betriebsmodus;
Figur 3 ein Spllbecken mit Wasserarmatur gemafn
Figur 1 in einem zweiten Betriebsmodus;
Figur 4 eine Explosionsdarstellung eines Mechanis-
mus, mitdem zwischen dem ersten Betriebs-
modus und dem zweiten Betriebsmodus um-
geschaltet werden kann;

Figur 5 eine Darstellung nur des Bligels der Was-
serarmatur, mit der der erste Betriebsmodus
erlautert wird;

eine Detailansicht fir den Anschluss des Bli-
gels im ersten Betriebsmodus:

Figur 6

Figur 7 eine Darstellung nur des Blgels der Was-
serarmatur, mit der der zweite Betriebsmo-

dus erlautert wird;

eine Detailansicht fir den Anschluss des Bii-
gels im zweiten Betriebsmodus;

Figur 8

Figur 9 eine perspektivische Ansicht einer Bedie-
neinheit im Sockelblendenbereich des K-
chenkorpus; und

Figur 10  eine Schnittansicht durch den Kiichenkor-
pus und die Sockelblende zur Erlduterung

der Funktionsweise der Bedieneinheit.

[0018] Figur 1 zeigt ein Spulbecken 10 mit Wasserar-
matur gemaR der vorliegenden Erfindung. Das Spiilbek-
ken 10 bestehtdabei aus einer Wanne 12, die einen Wan-
nenboden 14 und eine umlaufende Seitenwandung 16
aufweist, oder einem GN-Behélter. Im Wannenboden 14
istauRerdem ein Wasserabfluss 18 vorgesehen. Beidem
Spllbecken 10 mit Wasserarmatur in der Darstellung der
Figur 1 ist von der Wasserarmatur lediglich der Wasser-
auslauf dargestellt, und zwar in Form eines Blgels 20,
dessen Enden 22, 24 am oberen Beckenrand des Splil-
beckens 10 angebracht sind. Wie es durch den Doppel-
pfeil 26 angezeigt ist, ist der Bigel 20 um 180° ver-
schwenkbar, wobei eine Zwischenposition 28 strichliert
angegebenist. Inder 0°-Position und in der 180°-Position
ruht der Bligel 20 in einer Stufe 30, die an den oberen
Rand der Seitenwandung 16 anschlie3t und im vorlie-
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genden Beispiel die Wanne 12 vollstandig umlauft. Die
Stufe 30 kann als direkt an die Wanne 12 anschlieRender,
umlaufender Falz ausgebildet sein. Die Abmessungen
von Bugel 20 und Stufe 30 sind so gewahlt, dass der
Bigel 20 in der 0°-Position und in der 180°-Position voll-
standig in der Stufe 30 einliegt und der Bligel 20 mit dem
oberen Beckenrand des Spulbeckens fluchtet.

[0019] Figur 2 zeigt einen beispielhaften ersten Be-
triebsmodus, in dem das erfindungsgemaRe Splilbecken
mit Wasserarmatur betrieben werden kann. Dabei wird,
wie spater noch im Zusammenhang mit den Figuren 4
bis 8 erlautert wird, bei bestimmten Positionen des Bu-
gels 20 ein Wasserschleier erzeugt, der zum Beispiel
beim Waschen von Gemise und Salaten vorteilhaft ver-
wendet werden kann. Fur den Wasserschleier wird eine
Vielzahl von Wasserstrahlen erzeugt, die von der Innen-
seite des Bugels 20 her etwa mittig auf den Boden 14
der Wanne 12 treffen. Durch Verschwenken des Biigels
20 per Hand uber einen groRRen Winkelbereich kann da-
mit eine sanfte Reinigung erfolgen. Der Wasserabfluss
18 befindet sich vorteilhaft an der vom Benutzer abge-
wandten Seite im Wannenboden 14 in der Nahe der Sei-
tenwandung 16.

[0020] Figur 3 veranschaulichteinenzweiten Betriebs-
modus fiir ein Spilbecken mit Wasserarmatur geman
der vorliegenden Erfindung, bei dem der Wasseraustritt
im Wesentlichen bei Senkrechtstellung des Biligels 20
(90°-Position) mittig aus der Innenseite des Bligels 20
her nach Art eines Wasserfalls geschieht. Dieser Be-
triebsmodus eignet sich besonders fur das Reinigen von
Gefallen.

[0021] In einer praktischen Ausgestaltung kann das
Umschalten zwischen den Betriebsmodi so geschehen,
dass in einer Position des Bligels 20 im Bereich von etwa
0° bis etwa 75° und im Bereich von etwa 105° bis etwa
180° als Wasserschleier gemaf Figur 2 erfolgt, in einer
Position von etwa 75° bis etwa 105° als Wasserfall ge-
maf Figur 3. Diese Bereichsangaben sind lediglich als
beispielhaft anzusehen und kdnnen geandert werden,
wenn dies erforderlich erscheint. In den Positionen 0°
und 180° findet kein Wasserdurchtritt statt.

[0022] Realisiert werden kénnen die beiden Betriebs-
modi beispielsweise durch eine Anordnung, wie sie in
Figur 4 in einer Explosionsdarstellung veranschaulicht
ist. Weitere Betriebsmodi, die anderen Wasserausgabe-
arten oder Wasserfiguren entsprechen, kénnen mit an-
gepassten Abanderungen des Aufbaus in die Praxis um-
gesetzt werden. Beispielsweise kdnnte ein Wasseraus-
tritt parallel zum Boden der Wanne durch einen Biigel in
liegender Position realisiert werden (O!-Position oder
180°-Position), was ein im Wesentlichen spritzerfreies
Befiillen der Wanne sicherstellt.

[0023] Die Wassereinspeisung geschieht beidseitig
an den Enden 22, 24 des Biigels 20 (s. Figur 1). Sie soll
hier am Beispiel des Endes 22 des Bugels 20 naher er-
lautert werden. Der Blgel 20 ist dabei als Zweikammer-
System ausgestaltet, wobei eine innen liegende Kammer
40 beispielsweise als ein flexibles Schlauchelement aus-
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gebildet und durch den hohlzylindrischen Bligel 20 ge-
fuhrt ist, wobei Uber einen oder mehrere Stege 42 eine
Bindung zum Bligel 20 hergestellt wird. Der verbleibende
Hohlraum 44 zwischen dem AuRRenbereich des Schlau-
ches 40 und dem Biigel 20 bildet die zweite Kammer des
Zweikammer-Systems. Eine entsprechende Erweite-
rung auf Drei- oder Mehrkammersysteme ist ebenfalls
von der Erfindung umfasst. Das Ende 22 des Blgels 20
ist mit zwei quer verlaufenden Offnungen 50, 52 verse-
hen, zwischen denen ein beidseitig offenes Rohr 54 ge-
fuhrt ist. Das Rohr 54 liegt stationdr und bildet eine
Schwenkachse in Bezug auf den Bligel 20. Es weist eine
Offnung 56 in seinem Mantel auf, die von dem Quer-
schnitt des Schlauches 40 in einer bestimmten Position
des Bligels (20) oder in mehreren Positionen des Bligels
(20) mehr oder weniger abgedeckt wird. Um das Rohr
54 stationar zu halten, ist eine Arretierung 60 mit einem
Gewindezapfen 62 vorgesehen, die in ein entsprechen-
des Gewinde im Rohr 54 greift. Zwischen die Arretierung
60 und den Bugel 20 ist eine Dichtung 64 gelegt. In den
senkrecht verlaufenden Wanden 32, 34 der Stufe 30 sind
Offnungen 36, 38 fiir ein Wasserzufiihrrohr 70 vorgese-
hen. Das Wasserzuftihrrohr 70 ist als ein zentrierter In-
nenkonus ausgestaltet, der in die freiliegende Offnung
des Rohres 54 greift. Eine Dichtung 66 ist zwischen die
Wand 32 der Stufe 30 und dem Biigel 20, im zusammen-
gebauten Zustand um das Wasserzufiihrrohr 70 verlau-
fend, gelegt.

[0024] Figur 5 zeigt eine perspektivische Darstellung
nur des Bugels 20 im ersten Betriebsmodus. Lediglich
schematisiert durch die Pfeile ist der Wassereintritt an
den Enden 22, 24 des Biigels 20 dargestellt. An der In-
nenseite des Blgels ist eine Vielzahl von Wasseraus-
trittsdlisen 80 vorgesehen, die im Wesentlichen gleich-
mafig Uber die Lange des Blgels 20 angeordnet sind,
aber die Blugelmitte geschlossen lassen. Sie kénnen bei-
spielsweise als Schlitze, die etwa 0.5 mm breit und 10
mm lang sind, oder als runde Disen, fiir einen im Quer-
schnitt gleichmaRig runden Wasserstrahl, ausgebildet
sein, damit der gewlnschte Wasserschleier erzeugt
wird.

[0025] Figur 6 zeigt dazu fir das Ende 22 des Bligels
20, dass in bestimmten Positionen des Bugels 20 die
freie Offnung des flexiblen Schlauches 40 nicht Giber der
Offnung 56 des Rohres 54 liegt, so dass das eintretende
Wasser, durch den Pfeil W symbolisiert, in die Kammer
44 stromen kann, die zwischen dem Schlauch 40 und
dem Bugel 20 gebildet ist, so dass es zu den Wasser-
austrittsdisen 80 gelangen kann.

[0026] Figur 7 zeigt in schematischer Ansicht nur den
Bigel 20 fir den zweiten Betriebsmodus. Etwa mittig
Uber die Lange der Innenseite des Blgels 20 ist eine
Wasseraustrittsdiise 82 vorgesehen, die ebenfalls als
Schlitz ausgestaltet sein kann, wobei die Abmessungen
des Schlitzes gegeniiber den Abmessungen der Was-
seraustrittsdiisen 80 vergroRert sind, um fiir ein entspre-
chend gréReres Wasserdurchtrittsvolumen zu sorgen.
Der flexible Schlauch 40 ist strichliert dargestellt, wobei
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im Bereich der Wasseraustrittsdiise 82 der Schlauch 40
so gestaltetist, dass er diese umschliet. Wenn die Was-
serarmatur im zweiten Betriebszustand betrieben wer-
den soll, wird eintretendes Wasser W im Wesentlichen
nur im Inneren des Schlauches 40 und damit zur Was-
seraustrittsdise 82 gefiihrt und gelangt nicht oder nur
unwesentlich in die Kammer 44.

[0027] Figur 8 zeigt am Beispiel eines Endes 22 des
Blgels 20, wie in bestimmten Winkelpositionen des BU-
gels 20 eintretendes Wasser W lediglich durch die Off-
nung 56 des Rohres 54 in den Schlauch 40 gefihrt wird.
Durch einen entsprechend gewahlten Innendurchmes-
ser des Schlauches 40 in Bezug auf den Durchmesser
der Offnung 56 kann ein gewiinschter Winkelbereich fiir
den zweiten Betriebsmodus eingestellt werden.

[0028] Figur 9 zeigt eine beispielhafte Ausfiihrungs-
form einer Bedieneinheit 100 der Wasserarmatur, bei der
Durchflussmenge und Temperatur des Wassers stufen-
los einstellbar sind. Die Bedieneinheit 100 ist platzspa-
rend unter dem Korpus 200, auf dem das Spiilbecken
montiert ist, an einer Ublicherweise vorgesehenen Sok-
kelblende 202 angebracht. Die Bedieneinheit 100 ist da-
her fir den Benutzer normalerweise nicht sichtbar und
wird mit einem Ful intuitiv bedient, indem sie in horizon-
taler Richtung H bzw. inim Wesentlichen vertikaler Rich-
tung V bewegt wird. Die Bedieneinheit 100 weist dazu
eine im Wesentlichen langgestreckte Stange 102 auf,
wobei die Kraftlibertragung, wie spater noch erlautert
wird, kugelgelagert tber zwei Streben 104, 106 hinter
die Sockelblende 202 in den freien Raum unterhalb des
Korpus 200 erfolgt. Bei der dargestellten Ausflihrungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass eine Bedienung
in der horizontalen Richtung H die Wassertemperatur
stufenlos einstellt, wahrend eine Bedienung in der verti-
kalen Richtung V den Wasserdurchfluss einstellt. Beide
Verlagerungen der Bedieneinheit 100 sind unabhangig
voneinander durchzufihren.

[0029] Grundsatzlich kénnten die Einstellmdglichkei-
ten auch umgekehrt erfolgten, dass also die Wassertem-
peratur durch die Verschiebung in vertikaler Richtung V,
der Wasserdurchfluss durch Verschiebung in horizonta-
ler Richtung H erfolgt. Der Vorteil der Ausgestaltung nach
Figur 9 liegt jedoch darin, dass dann eine Einrastmdg-
lichkeit auf einfache Weise geschaffen werden kann, bei
der dann die Position der Stange 102 in vertikaler Rich-
tung V beibehalten werden kann - und damit eine kon-
stante Wasserdurchflussmenge - wahrend die Wasser-
temperatur weiterhin stufenlos geadndert werden kann.
[0030] DiesistinderFigur 10 veranschaulicht, die eine
Schnittansicht aus Figur 9 im Bereich einer der Streben
104, 106 zeigt. Unterhalb des Korpus 200 ist hinter der
Sockelblende 202 ein Gehause 300 angeordnet, das die
noch genauer zu beschreibende Stellmechanik und eine
Mischeinheit 310 fiir Warm-/Kaltwasser enthalt. Das Ge-
h&use 300 kann mittels mehrerer Schrauben 302 am Kor-
pus 200 und an der Sockelblende 202 festgelegt sein. In
einer Offnung 204 des Korpus 200 ist ein Kugellager 304
angebracht, in das die Strebe 104 (bzw. 106) geflhrt ist,
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an der die Stange 102 festgelegt ist. Die Strebe 104 ist
hinter dem Kugellager 304 als Strebe 104’ in das Innere
des Gehauses 300 geflihrt. Sie miindet dort in einem
Element 102’, das als Stange oder als Kugel ausgefiihrt
sein kann. Ein Rastelement 320 ist vorgesehen, das so
angeordnet ist, dass es bei einer bestimmten Stellung
der Stange 102 in vertikaler Richtung das Element 102’
I6sbar aufnimmt. Am Element 102’ ist iberdies der Steu-
erhebel 312 der Mischeinheit 310 angelenkt, der in Ubli-
cher Weise Durchflussmenge und Temperatur des Was-
sers festlegt, das dann durch ein Anschlussrohr 206 in
das Spllbecken gefiihrt wird, damit der Biigel der Was-
serarmatur mit Wasser versorgt wird. Die aus Stange,
Streben, Element und Steuerhebel der Mischeinheit ge-
bildete Hebelanordnung ist bevorzugt federgelagert, wie
es durch entsprechende Federelemente 108, 108’ und
vorbelastende Elemente, z. B. 110, angedeutet ist. Damit
kénnen gewtlinschte Einstellungen leicht erreichtund fein
abgestimmt werden.

[0031] Die in der vorstehenden Beschreibung, in der
Zeichnung sowie in den Anspriichen offenbarten Merk-
male der Erfindung kénnen sowohl einzeln als auch in
beliebiger Kombination fir die Verwirklichung der Erfin-
dung wesentlich sein.

Patentanspriiche

1. Spulbecken mit Wasserarmatur,
wobei das Spllbecken (10) eine Wanne (12) mit
Wannenboden (14) und umlaufenden Seitenwan-
dung (16) aufweist, und
wobei die Wasserarmatur einen Wasserauslauf (20)
umfasst;
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasseraus-
lauf (20) als zumindest ein die Wanne (12) in Be-
triebsposition tberspannender Bligel (20) ausgebil-
det ist, dessen Enden (22, 24) am oberen Becken-
rand des Spiilbeckens (10) angebracht sind.

2. Spllbecken mit Wasserarmatur nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Biigel (20) am
oberen Beckenrand des Splilbeckens (10) schwenk-
bar angebracht ist.

3. Spllbecken mit Wasserarmatur nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der obere
Beckenrand des Spiilbeckens (10) eine an den obe-
ren Rand der Seitenwandung (16) anschlieRende
Stufe (30) umfasst.

4. Spllbecken mit Wasserarmatur nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in zumindest einer
Position des Bligels (20) dieser in der Stufe (30) des
oberen Beckenrandes blindig mit dem oberen Bek-
kenrand und buindig mit der Seitenwandung (1b) der
Wanne (12) einliegt.
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5.

10.

Spllbecken mit Wasserarmatur nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass jedes Ende (22,
24) des Bugels (20) einen Anschluss (56, 70) fur die
Einspeisung von Wasser aufweist.

Spllbecken mit Wasserarmatur nach einem der An-
spruche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Blgel (20) auf seiner Innenseite mit einer Viel-
zahl von Wasseraustrittsdlisen (80, 82) verseheniist.

Spllbecken mit Wasserarmatur nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vielzahl von
Wasseraustrittsdiisen (80, 82) in einen ersten Satz
(80) von Wasseraustrittsdiisen und in einen zweiten
Satz (82) von Wasseraustrittsdiisen aufgeteilt ist,
wobei der erste Satz (80) von Wasseraustrittsdiisen
in einer oder mehreren Positionen des Blgels (20)
mit Wasser versorgt wird, in der bzw. in denen der
zweite Satz (82) von Wasseraustrittsdiisen nicht mit
Wasser versorgt wird.

Spllbecken mit Wasserarmatur nach einem der An-
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Wasserarmatur weiter eine Bedieneinheit (100)
aufweist, mit der Durchflussmenge und Temperatur
des Wassers stufenlos einstellbar sind.

Spllbecken mit Wasserarmatur nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bedieneinheit
(100) in zwei Dimensionen (H, V) unabhangig ver-
lagerbar ist, wobei die Verlagerung in der ersten Di-
mension (V) die Durchflussmenge und die Verlage-
rung in der zweiten Dimension (H) die Temperatur
des Wassers einstellt.

Spllbecken mit Wasserarmatur nach Anspruch 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Bedi-
eneinheit (100) zum festen Einstellen der Durch-
flussmenge I8sbar zu verrasten ist.
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Fig. 10



EP 2 474 673 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 00 9372

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 1 448 975 A (NENONEN JOHN N) 1,2,6-1Q INV.
20. Marz 1923 (1923-03-20) E03C1/04
Y * Abbildungen 1,2 * 3,4 EO3C1/18
----- BO5B1/20
Y DE 10 2009 016235 Al (BLANCO GMBH & CO KG (3,4 BO5B15/06
[DE]) 7. Oktober 2010 (2010-10-07) EO3C1/048
* Abbildung 3 *
X GB 05709 A A.D. 1915 (PRATT HENRY) 1,5,6,
30. Marz 1916 (1916-03-30) 8-10
* Abbildung 3 *
X US 2002/066139 Al (DAVID VICTOR B [US] ET |1,5,6
AL) 6. Juni 2002 (2002-06-06)
* Abbildungen 1-3,19 *
A FR 460 924 A (LOUIS MARIE ROGER LARAUZA 1,2,5-7
[FR]) 15. Dezember 1913 (1913-12-15)
* Abbildungen *
A DE 19 77 573 U (ZAMPICH OSKAR [DE]) 1,5 RECHERCHIERTE
25. Januar 1968 (1968-01-25) SACHGEBIETE (IP€)
* Abbildung 1 * EO3C
----- BO5B
A US 5 823 447 A (MAYBACH CHRISTOPHER PETER |1 BO8B
[US]) 20. Oktober 1998 (1998-10-20)
* Abbildung 19 *
A US 6 000 631 A (LAMMINEN OLLI [US] ET AL) |1

14. Dezember 1999 (1999-12-14)
* Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

30. April 2012

Miinchen

Prafer

Isailovski, Marko

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung &:
P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

ro m-

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angeftihrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

12




EPO FORM P0461

EP 2 474 673 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 00 9372

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-04-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung

US 1448975 A 20-03-1923  KEINE

FR 460924 A 15-12-1913  KEINE

OE 1977573 U 25-01-1%68 KENE
US 5823447 A 20-10-1998 KEINE
US 6000631 A 14-12-1099 KENE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

